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SCHRICK. 63 neue Laptops mit ei-
ner verbesserten Software hatte 
Innenminister Gerhard Karner bei 
seinem Besuch am Schicker Ver-
kehrskontrollplatz als Geschenk 
mit dabei. Die Geräte sind mit ei-

ner neuartigen Auswertesoftware 
ausgestattet, die es ermöglicht, 
Manipulationen und Veränderun-

gen am digitalen Kontrollgerät 
bereits bei der Vorbeifahrt festzu-
stellen. So können Übertretungen 
der Lenk- und Ruhezeiten rasch 
und ohne Anhaltung erkannt und 
geahndet werden. Die Nutzung 
der Software soll die Verkehrssi-
cherheit erhöhen, indem Unfälle 
durch Übermüdung von Fahr-
zeuglenkern vermieden werden.

Schwarze Schafe
„Der überwiegende Teil der Ver-
kehrsteilnehmerinnen und -teil-
nehmer hält sich an die Regeln. 
Uns geht es darum die schwarzen 
Schafe herauszufischen“, erklärt 
der Innenminister. Im vergan-
genen Jahr wurden in Österreich 
mehr als 83.000 Schwerverkehrs-
kontrollen durchgeführt. Davon 
fanden mehr als 25.700 Kontrollen 
in Niederösterreich statt. Das ent-
spricht 30 Prozent der österreich-
weiten Kontrollen. 2023 wurden 
bei den Schwerverkehrskontrol-
len in Österreich mehr als 224.000 

Übertretungen festgestellt und 
geahndet. Dazu zählten unter an-
derem technische Fahrzeugmän-
gel, Missachtungen der Lenk- und 
Ruhezeiten sowie Mängel bei der 
Ladungssicherung. 80.000 Män-
gel und Missachtungen – und 
somit 35 Prozent der gesamten 
Übertretungen – wurden von den 
rund 400 Polizeibediensteten der 
LVA Niederösterreich erkannt. Die 
LVA verfügt über eine Zentrale in 
St. Pölten und zehn Autobahnpo-
lizeiinspektionen.

Getreideimporte
Nicht nur um die Verkehrssicher-
heit geht es Nationalrat und Präsi-
dent der Landwirtschaftskammer 
NÖ Johannes Schmuckenschlager 
bei den Kontrollen: „Wir kont-
rollieren auch welche landwirt-
schaftlichen Produkte importiert 
werden. Vor allem Getreide aus 
der Ukraine machte uns letztes 
Jahr, als nur der Landweg offen 
war, Probleme.“ Lösungen wer-

den dafür auf europäischer Ebene 
gesucht. „Wir wollen ukrainische 
Produkte importieren, aber nur 

jene, die wir brauchen, wie Mais 
und Soja“, erklärt Schmucken-
schlager. 

  Verkehrskontrolle    mit Minister

Innenminister Gerhard Karner lässt sich den Kontrollvorgang 
genau erklären. Foto: Seidl

Auf Niederösterreichs 
Kontrollplätzen wird 
ein Drittel des öster-
reichischen Verkehrs 
kontrolliert. 

von karina seidl

Scannen Sie den QR-Code oder schau-
en Sie auf meinbezirk.at/mistelbach 

vorbei, um das Video zum Minister-Besuch 
zu sehen. 

VIDEO

„Wir wollen nur 
importieren, was wir 
auch brauchen.“

Foto: Seidl

Johannes schmuckenschlager
landwirtschaftskammer

Der rosa Winter-
schneeball steht 
bereits in voller 
Blühte. Dieser erste 
Frühlingbote ist 
ein wahrer Augen-
schmaus und auch 
die Bienen freuen 
sich über diese üppi-
ge frühe Nahrungs-
quelle. Der Frühling 
kann kommen.

Brigitta Harrach 
organisierte zwei 
Vorträge des Welten-
wanderers Gregor 
Sieböck im Krone 
Kino Mistelbach. Die 
Schokoladenwelt-
reise führte in vier 
Jahren zu Bio- und 
Fairtradebauern 
durch die Welt.

Foto: SeidlFoto: Seidl

Frühling in 
pinkem Duft

Wandern 
durch Welten

BILDER DER WOCHE

Foto: Ilse ReitnerFoto: Ilse Reitner

In Kooperation mit dem Tier-
heim Dechanthof, Tel. 02573/2843, 
info@tierheim-dechanthof.at

Rex (geb. 2012) ist sehr gelehrig 
und aufmerksam, hat schon öf-
ters die Hundeschule besucht.

Blacky (geb. 2016): Sehr schnell 
kommt seine überschwängliche, 
verschmuste Art zum Vorschein.

WIR SUCHEN EIN 
NEUES ZUHAUSE
Fotos: Tierheim Dechanthof

Bremsen kaputt, Überla-
den und die Fahrzeiten 
sind jenseits von Gut und 

Böse. Warum setzt man sich 
hinter so ein Lenkrad? Den 
Fahrern den schwarzen Peter 
zuschieben, ist einfach. Letzt-
lich gefährden sie sich auch 
selbst, wenn sich nicht fahr-
tüchtig unterwegs sind. Also 
braucht es auch dafür einen 
Grund und der ist Geld. Der 
Lenker ist unter Druck recht-
zeitig zu liefern, um seines zu 
bekommen. Der Auftraggeber 
allerdings optimiert seine Pro-
fite. Und dort muss man ge-
nau hinschauen und strafen.

Schwarze Schafe 
lenken nicht selbst

Karina Seidl
Redaktionsleitung Mistelbach
karina.seidl@regionalmedien.at

KOMMENTAR

Das Rote Kreuz Mistelbach 
zieht erfolgreiche Bilanz über 
das letzte Jahr.

MEIST GEKLICKT

In Laa feiert der neue Film von 
Josef Hader „Andrea lässt sich 
scheiden“ Premiere.

Oliven aus dem Weinviertel: 
Die Poysdorfer Schuckerts 
probieren es.

QR-Code scannen & online weiterlesen!
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POYSDORF. Längst ist die Quali-
tät des edlen Tropfens nicht nur 
allein ausschlaggebend, dass der 
Konsument sich für das Achterl 
aus dem vielleicht eigenen Wein-
baugebiet entscheidet. Der heuti-
ge Winzer steht vor weitaus mehr 
Herausforderungen, um sich am 
nationalen und internationalen 
Markt behaupten zu können. Die 
Zukunft des Weines wird von 
Klassifikationen sowie Spezifikati-
onen geprägt und stellt neben der 

grundbäuerlichen Nachhaltigkeit, 
die Weichen für eine erfolgreiche 
Produktion und Vermarktung.
Der Grüne Veltliner, das Aushän-
geschild, ist allseits bekannt und 
unter Weinviertel DAC eine garan-
tierte Qualität und Sorte für den 
Konsumenten. Dieser Wiederer-
kennungswert spiegelt sich auch 
in den steigenden Tourismuszah-
len des Weinviertels wieder, egal 
ob für den Tagesausflügler oder 
den Gast aus aller Welt.

F. Weingartshofer, R. Bayer, J. Schmuckenschlager, J. Setzer, M. Obermayer, G. 
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Bezirksweinbauverband 
lud zum Weinbautag
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